
In der neuen Förderperiode 
2007 bis 2013 entstehen 
für grenznahe Kommunen 
insbesondere über das EU-
Programm Ziel III, welches 
das bisherige INTERREG III 
ablöst, neue Möglichkeiten die 
Region weiter zu entwickeln. 
Für die zweite Jahreshälfte 
2007 zeichnet sich mit den 
unmittelbar angrenzenden 
tschechischen Gemeinden 
Hazlov, Libá, Pomezí und 
Lipová ein grenzüberschreiten-
des Bündnis  zur Realisierung 
gemeinsamer Projekte in den 
Handlungsfeldern „Landwirt-
schaft“, „grenzüberschreitende 
Entwicklung zur Freizeit- und 
Ferienregion“, Stärkung des 
regionalen Selbstbewusst-
seins“, Verbesserung der kom-
munalen Zusammenarbeit“ 
und „Entwicklung von neuen 
Perspektiven für Jugendliche“ 
sowie „erneuerbare Energien“ 
ab. Die erwähnten Gemein-

den erklärten am 28.03.2007 
in Pomezí ihre Bereitschaft 
zur engeren Kooperation. Im 
Allianzgebiet leben zur Zeit 
13.720 Einwohner (Stand: 
30.06.05). Durch die vier tsche-

chischen Gemeinden kämen 
weitere 2.997 tschechische 
Einwohner hinzu. Gesamtein-
wohnerzahl: 16.717. Durch 
das erst in 2008 effektiv grei-
fende EU-Programm Ziel III, 
ergeben sich für die allesamt 
grenznahen „Allianzgemein-
den“ neue Perspektiven, wenn 
über gemeinsame deutsch-
tschechische Projekte in allen 
genannten Handlungsfeldern 
- unter anderem über die sich 
anbahnenden grenzüber-
schreitenden Vorhaben - auch 
die Finanzierung des Perso-
nals im Regionalmanagement 
mit abwickeln lassen wird. 
Das Regionalmanagement 
wurde im Zeitraum vom 
01.07.2004 bis zum 30.06.2007 
durch das Bayerische Staats-

ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie gefördert. Eine 
bis Ende 2008 befristete An-
schlussförderung durch das 
Bayerische Staatsministerium 

für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie ist 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen seit Mai zugesichert. 
Diese Zeit wird für die Kon-
kretisierung gemeinsamer 
deutsch-tschechischer Projek-
te und die Antragstellung in Ziel 
III genutzt werden. Gleichzeitig 
kann dieser Zeitraum intensiv 
dazu genutzt werden, dass 
die Kooperationspartner durch 
vorbereitende Konferenzen, 
gegenseitige Besuche und 
eine verstärkte Öffentlichkeits-
arbeit  zunehmend Vertrauen 
und eine gemeinsame Spra-
che finden, um so erfolgreich 
größere Projekte abschlusssi-
cher zu realisieren. Selbstver-
ständlich muss diese Zeit der 
Zwischenfinanzierung auch für 

den Abschluss interkommuna-
ler, allianzinterner und bereits 
begonnener Vorhaben genutzt 
werden.
Der Zeitraum der Folgeförde-
rung durch das Bayerische 
Staatsministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie und aller 
Voraussicht nach auch der 
Oberfrankenstiftung ist es-
sentiell, um eine dauerhafte 
Organisationsstruktur für die 
Allianzgemeinden nach 2008 
auf neuer Basis etablieren zu 
können.
Eine Kurzvorstellung der künf-
tigen Kooperationspartner im 
westlichsten Tschechien wird 
bereits in dieser Ausgabe als 
erster Teil einer Serie mit der 
Gemeinde Libá (Liebenstein) 
begonnen. Generell gute Ent-
wicklungschancen ergeben 
sich nicht nur durch die vorteil-
hafte Nähe zu den bekannten 
Böhmischen Heilbädern, 
sondern auch durch ähnlich 
gelagerte Herausforderungen 
der unmittelbar an der Grenze 
liegenden Kommunen, die 
bewältigt werden wollen. Die 
Partnerschaft von  Bochov und 
der Marktgemeinde Thiersheim 
wird mit einer gleichermaßen 
engeren Kooperation mit der 
Brücken-Allianz Bayern-Böh-
men einhergehen. hm

EU-Programm Ziel III - Neue Förderperiode bis 2013

Fortführung der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Die Karte stellt die Lage im Raum der bayerischen und tschechi-
schen Kooperationspartner dar.

031
Auflage 8.000

Juli 2007

THEMEN
Festlich (Seite 2)
 Wiesenfeste
Vielsaitig (Seite 3)
 Musikschule Arzberg
Kompetent (Seite 4)
 Die Kaffeegemeinde
Aktiv (Seite 13)
 10 Jahre Gospelchor
 Musikalisches Highlight
Engagiert (Seite 14)
 Spielplatz neu gestaltet
Grenzenlos (Seite 15)
 Gemeinde Libá
Sonderseiten (5/6/11/12)
 Bergfest
 Auftakt 600-Jahr-Feier

Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:

Mittwoch,

11.07.



In einer Verordnung des 
königl. Landgerichts an die 
Distriktsschulinspektion 
Wunsiedel heißt es am 16. 
März 1825: „Es werden vie-
lerort Feste auf Fluren und 
Wiesen abgehalten. Auch 
die Local - Schulinspektion 
Thiersheim solle wohlge-
fälligst diese Feste wie die 
anderen Orte ... auch geneh-
migen lassen.“ Da die Schule 
Thierstein zu dieser Schulin-
spektion ebenfalls gehörte, 
ist anzunehmen, dass auch 
hier bereits wiesenfestartige 
Schulveranstaltungen abge-
halten wurden.
Im Notizbuch der unteren 
Schule in Thierstein finden 
wir 1871 einen Eintrag: „ 
Am Sonntag Oculi, den 12. 
März 1871, wurde dahier 
in Thierstein das allgemein 
angeordnete Sieges- und 
Friedensfest gefeiert, an dem 
auch die Schüler der beiden 
Schulen sich beteiligten, ... 
Am Montag, den 31. Juli 
1871 wurde ein Wiesenfeste 
in gewöhnlicher Weise im 
Schulgarten (Anm.: heute 
die Gärten Lehmeier, Zeitler, 

Mader, Kaiser und Schöller in 
der Burgstraße) abgehalten, 
nachdem solches im vorigen 
Jahre wegen der Kriegsereig-
nisse hatte unterbleiben müs-
sen.“ Bis zum Jahr 1954 folg-
ten nun in unregelmäßigen 
Abständen 20 Wiesenfeste.
Das nächste Wiesenfest war 
erstmals an einem Sams-
tag, den 23. Juli 1955. Im 
Jahr 1956 war das Wetter 
so schlecht, dass das Fest 
vom Platz in die Halle verlegt 
werden musste. Weiter Wie-
senfeste fanden 1959, 1962 
und 1967 statt.

Seit der Gründung der 
Verbandsschule finden die 
Wiesenfeste im zweijährigen 
Wechsel in Thierstein bzw. 
Höchstädt statt. Diese Jahr 
findet das Wiesenfest für die 
Schulkinder aus Höchstädt 
und Thierstein am Samstag, 
den 21. Juli in Thierstein 
statt.
Verbunden ist das Wiesen-
fest mit dem Thiersteiner 
Volksfest, mit dem Kreisfeu-
erwehrtag 2007 und dem 
Jubiläumsfeiern 125 Jahre 
Feuerwehr Thierstein.
Zu allen Veranstaltungen er-
geht herzliche Einladung. rk

Am Sonntag, 8. Juli 07, 
findet anlässlich der 825 
Jahrfeier ein historischer 
Festzug in Thiersheim statt. 
Beginn ist um 13.00 Uhr.
Ein Spiegel durch die 
Jahrhunderte werden die 
teilnehmenden Gruppen 
und Vereine zeigen. Histori-
engruppen mit Gewandun-
gen aus unterschiedlichen 
Zeitepochen werden schon 
einen Vorgeschmack auf 
den historischen Markt, der 
am 22. und 23. September 
in Thiersheim stattfindet, 
geben. Wenn der Zug den 
Festplatz erreicht, werden 
die Böllerschützen Wal-
dengefälle mit Tannenberg-
büchsen schießen. Dabei 
sind auch die Ritter von 
Sparneck, unter Leitung 

von Professor Reinhard 
Schmalz und das Mark-
gräfliche Collegium His-
toriae, unter Leitung von 
Joachim Rohrer und Bernd 
Hofmann, die ebenfalls mit 
Hakenbüchsen und Ka-
nonen salutieren werden. 
Der Schießplatz befindet 
sich auf der am Festplatz 
angrenzenden Wiese von 
Werner Thoma. bh

Multi-Media-
Ausstellung

„Kraftwerk Arzberg“
Aufgrund des großen 
Interesses ist die Ausstel-
lung Kraftwerk Arzberg 
„Solange noch was steht 
…“ in den Räumen des 
Arzberger Werksverkaufs-
zentrum in der Jakobs-
burg („alte Aktien“) noch 
bis 31.07.2007 zu besich-
tigen. hm
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
10 - 12 Uhr / 13 - 17 Uhr
Sa: 10 - 13 Uhr.

Ihre Kleinanzeige im 
BÜRGER-Bote

Immobilien
Vermietungen
Mietgesuche
Wohnungen

Verkäufe

Informationen unter:
www.buergerbote.de
redaktion@buergebote.de

Festwochenende in Thierstein, 20. - 22. Juli

Volks- und Wiesenfest

Zum Wiesenfest in Thiersheim

Historischer Festzug
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Bis zum 13. Juli ist noch 
die Anmeldezeit für das 
Schuljahr 2007/2008. Zur 
Zeit werden an unserer 
Musikschule ca. 160 Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne unterrichtet. Die Stadt 
Arzberg will auch weiterhin 
ein attraktives Angebot ver-

schiedener Unterrichtsfä-
cher anbieten. Musikalische 
Bildung ist wesentlicher 
Bestandteil von Bildung und 
Erziehung. Die Musikschule 
bietet an: die Musikalische 

Früherziehung für Kinder 
im Vorschulalter, Ballett-
unterricht, Malunterricht 
und Unterricht für folgende 
Instrumente: Akkordeon, 
Keyboard, Klavier Gitarre, 
E-Gitarre, E-Bass, Block-
flöte, Klarinette, Saxophon, 
Querflöte, Schlagzeug.
Die Beschäftigung mit der 
Musik fördert das Kind 
ganzheitlich und ergänzt 
sinnvoll und nachhaltig den 
Unterricht der allgemein 
bildenden Schulen. Musik-
schulen machen Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene 
mit Musik vertraut und re-
gen zu eigenem Musizieren 
an. Mit qualifiziertem Fach-
unterricht schaffen Musik-
schulen die Grundlage für 
eine lebenslange Beschäf-
tigung mit Musik.
Weitere Informationen, 
Beratung und Anmelde-
formulare erhalten Sie von 

Thomas Pitzl, Musikschul-
leiter, Tel. 09233-8878, in 
der Musikschule und im 
Rathaus der Stadt Arzberg, 
Tel. 09233-404-11. tp

Veranstaltungen:

Montag, 09. Juli
Gitarrenabend im Luther-
saal Bergbräu, 19.00 Uhr

Sonntag, 15. Juli
Kindernachmittag im Fest-
saal Bergbräu, 17.00 Uhr

Montag, 23. Juli
Sommerkonzert im Festsaal 
Bergbräu, 19.30 Uhr

Anmeldung und Veranstaltungen

Musikschule Arzberg

Qualitativ hochwertige Drucksachen!
Prospekte - Broschüren - Geschäftspapiere

Ganz einfach und bezahlbar!

Sie benötigen Werbematerial und haben noch keine druckfertige Vorlagen
oder für Ihre Drucksachen ist eine Überarbeitung notwendig?

Wir erarbeiten Ihr Werbematerial gerne und individuell nach Ihren Wünschen.
Anfragen an: drucksachen@buergerbote.de

Oder Sie senden uns eine druckfertige Vorlage auf CD/DVD oder per ISDN/DSL
und wir setzen Ihren Auftrag nach Absprache in kürzester Zeit um.

Auf Wunsch liefern wir Ihr Werbematerial auch innerhalb Deutschlands aus.

Prospekte - Broschüren - Geschäftsdrucksachen

Herrenleithengasse 21, 95659 Arzberg
Tel. 0 92 33 - 88 03, Fax 36 66

Druckerei
Bauernfeind

Konzeption - Layout - Druckvorstufe
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg

Tel. 0 92 33 - 71 32 00, Fax 71 32 05

Wir drucken auf einer der moderns-
ten Vierfarb-Druckmaschinen mit 
Wendeeinrichtung und verschiede-
nen Falz- und Heftmöglichkeiten.
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Sigrid Eckl aus Höchstädt hatte die 
Wahl wieder arbeitslos zu werden oder 
es selbst in die Hand zu nehmen, weil 

sich die Gelegenheit bot eine bereits 
bestehende Firma zu übernehmen. Seit 
April dieses Jahres ist sie nun ihr eige-
ner Chef in der Kaffeegemeinde.

Was verbirgt sich hinter der Kaffee-
“Gemeinde“?
Wir bieten Ihnen alles rund um den 
Kaffee. Verkauf von Kaffee und Kaffee-
Vollautomaten, Ersatzteile und Zubehör 
und natürlich auch einen Reparaturservice 

für Kaffee-Maschinen. Alles zusammen 
führt zum Begriff der „Gemeinde“

Seit wann gibt es die Kaffeegemeinde?
Die Kaffeegemeinde gibt es bereits seit 2004 in Höchstädt. Mit der 
Übernahme im April dieses Jahres haben wir neue Räumlichkeiten 
in der Hauptstraße bezogen und die Kaffeegemeinde um einen 
Cafébetrieb erweitert. Der Reparaturservice ist weiterhin mit dem 
gewohntem Service im Haus. Momentan arbeiten wir im Zwei-
Mann-Betrieb: ein Techniker für die Reparaturen und ich kümmere 
mich um den Rest.

Was ist Ihr Schwerpunkt oder besser Spezialität?
Der Kaffee selbst natürlich! Von Anfang an standen eigene 
Röstungen im Vordergrund. Da die Eigenröstung aber wegen 
der Nachfrage nicht möglich war, haben wir eine kleine Rösterei 
beauftragt, die für uns drei spezielle Mischungen in verschiede-
nen Stärken herstellt. Den Bohnen wird mittels eines langsames 
Röstverfahrens die komplette Feuchtigkeit entzogen und sie 
müssen dann nicht wie bei der industriellen Fertigung karamelli-
siert werden. Deshalb ist der Kaffee besonders reizstoffarm und 
bekömmlich. Desweiteren schont er die Malwerke besonders von 
Kaffee-Vollautomaten, weil sie die Karamellschicht nicht „verkle-
ben“. Unseren Kaffee gibt es im Probierpack mit 250g sowie mit 
500g und 2kg oder in der Vorratspackung zu 5kg.

Mit dem neuen Café ist das Serviceangebot komplett?
Das kann man sagen. Unsere Gäste sind im Alter von 12 bis 80 
Jahren. Damit haben wir einen idealen Treffpunkt geschaffen. Wir 
haben günstige Getränke, unser Café ist „alkohol- und rauchfrei“ 
und wir bieten tägliche frische Kuchen. Für Jugendliche haben wir 
auch einen Kicker im Nebenraum. Im übrigen sind wir auch GLS-
Shop und Annahmestelle.

Sie sind auch im Internet zufinden?
Ja, natürlich. Wir haben unter der Adresse www.kaffeegemeinde.de 
einen Internetauftritt mit Shop für unsere ganze Dienstleistungs-
Palette. Und das auch außerhalb der Öffnungszeiten des 
Cafébetriebes

Was ist die Philosophie hinter der Idee?
Die Philosophie ist der Genuss und die Individualität des Kaffees. 
Wir heißen Sie in der wunderbaren Welt des Kaffees willkommen.

B E K A N N T M A C H U N G
Eingeschränkte Sprechzeiten der VG Thiersheim

während der Ferien- und Urlaubszeit

Aufgrund eines Beschlusses der Gemeinschaftsver-
sammlung der Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim 
finden wegen der Ferien- und Urlaubszeit vom 30. Juli 
2007 bis zum 14. September 2007 die Sprechzeiten der 
Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim in den Mitgliedsge-
meinden wie folgt statt:

Gemeinde Höchstädt i. Fichtelgebirge
Jeweils am Dienstag von 13.00 - 17.00 Uhr

Markt Thierstein
Jeweils am Donnerstag von 13.30 - 17.30 Uhr

Thiersheim, im Juli 2007
Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim, Adam Seyferth, 
Gemeinschaftsvorsitzender

Die musikalischen Botschafter
aus dem Zillertal

Live zum
FEUERWEHRFEST

in Stemmas
am Freitag, 27. Juli 2007

Einlaß: 18:00 Uhr · Beginn: 20:00 Uhr

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, 
egal ob im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die 
Hausverteilung erreichen Sie direkt 7.500 Haushalte. Bis 
Jahresende werden wir das Erscheinungsgebiet noch er-
weitern. Wir bieten Ihnen preisgünstige ein- oder vierfarbige 
Anzeigen mit einer Rabattstaffel bei individueller Folgebele-
gung. Auch Kleinanzeigen sind möglich. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie im Internet oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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So., 01.07. Fichtelgebirgsverein
   Gebietsternwanderung nach Thierstein
   mit Gerhard Sattler
Di.,  03.07. SKC Schirnding-Arzberg
  - 21.07. Stadtmeisterschaft im Kegeln
   Anm. b R. Korzendörfer Tel. 09231/87427
   Kegelhalle des SKC Schirnding-Arzberg
  03.07. Naturfreunde Arzberg, Monatssitzung
   Grenzlandhütte Seedorf, 19:30
Mi., 04.07. Fichtegebirgsverein
   Seniorenfahrt nach Passau mit Schifffahrt
   mit Margot Pausch
  - Fotoclub Arzberg, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20:00
  - UPW Freie Wähler, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20:00
Do., 05.07. Jugendgruppe der Siedlergemeinschaft, Kegeln
   Kegelhalle im Schachtweg, 19:00
Fr.,  06.07. SPD-Ortsverein Arzberg
   100 Jahre SPD-Ortsverein Arzberg
   Rathaus, ab 19:15 Uhr im Bergbräu, 18:00
Sa., 07.07. TSV Seußen, Sommerfest
  - 08.07. TSV Gelände Seußen
  07.07. Kath. Kindertagesstätte, Sommerfest
   Garten der Kindertagesstätte, 14:00
  - Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
   Rettichessen, Schützenhaus Am Anger, 17:00
So., 08.07. Siedlergemeinschaft Arzberg
   Traditionelles Siedlerfest beim Siedlerheim
  - Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth
   „Obst - vom Garten in die Küche“
   Aktion der Gartenbäuerinnen
   Museum Bergnersreuth, 14:00
Mo., 09.07. Sing- und Musikschule Arzberg, Gitarrenabend
   Luthersaal der Bergbräu, 19:30
Fr.,  13.07. Festival Mitte Europa
   Werke des bedeutend. tschech. Komponisten  
   Bohuslav Martinu und Frankreich
   Konzerttrio - Cembalo - Violine - Flöte
   Schlossgarten oder Schloss Röthenbach
   Nähere Infos erhalten Sie im Programmheft, 19:30
Sa., 14.07. AWO Arzberg
   Tagesfahrt zur Gartenschau im Bayerischen Wald
   mit Erlebnis-Schiffahrt
  - SKC Schirnding-Arzberg, Preisschafkopf
   Kegelhalle des SKC Schirnding-Arzberg, 14:00
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30

So., 15.07. Fichtelgebirgsverein, Wanderung
   zu den Hans-Heilig-Felsen bei Karlsbad
   mit Gerhard Sattler
  - Naturfreunde Arzberg, Wanderung
   Torfmoorhölle - Saalequelle - Waldstein
   Treffpunkt REWE-Parkplatz, 8:30
  - Sing- und Musikschule, Kindernachmittag
   Festsaal der Bergbräu, 17:00
  - Sing- und Musikschule
   Sommerfest und Kindernachmittag
   Bergbräu, 17:00
Mi., 18.07. Fotoclub Arzberg, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20:00
Fr.,  20.07. Siedlergemeinschaft, Vereinsabend
   Siedlerheim, 19:00
Sa., 21.07. Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
  - 22.07. 2-Tagesfahrt nach Berlin
   Anmeldung bei Klaus Poguntke, Tel. 3184 
  21.07. Cafe Keßler/Frau Schwartke
   Marktplatzfest, Marktplatz, 14:00
  - Arbeitskreis Altes Bergwerk
   Schauschmieden
   Altes Bergwerk Kleiner Johannes, 14:00
So., 22.07. Stadt Arzberg, Jakobimarkt
   Innenstadt
  - Soldatenkameradschaft 1899 Röthenbach
   Tagesfahrt
Mo., 23.07. Sing- und Musikschule, Sommerkonzert
   Bergbräu, 19:00
Sa., 28.07. Stadt/Stadtsportverband
   Ausweichtermin Bergfest bei schlechter Witterung
   vom 30.06.07, bei der Bergbrauerei
  - 1. Skatclub Arzberg 1983
   Vereinsfahrt des Skatclubs
So., 29.07. Fichtelgebirgsverein
   Grillnachmittag auf dem Zuckerhut
Di.,  31.07. Schützenverein Arzberg
   Gartenfest und letzter Übungsabend
   vor der Sommerpause
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Di.,  03.07. FGV: Stammtisch
   Gasthof Weisses Lamm
  - Kath. Kirche, Frauenkreis
   Vortrag „Gottvertrauen und Gelassenheit“
Mi., 04.07. CSU: Monatsrunde
   Gasthaus „Ritterschänke“, 20.00 Uhr
  - SPD: Vorstandssitzung
   Gasthaus Ratsstüberl
Sa., 07.07. Schützengesellschaft, Preisverteilung
   ab 18.00 Uhr im Schützenheim am Haidhölzl

SA., 07.07. FGV, Wanderung
   Steinwald - Marktredwitzer Haus - Katzentrögl
Di.,  10.07. Kath. Kirche
   Seniorenkreis Sommerfest
Fr.,  13.07. FC, Zeltparty mit LIVE-Musik
Sa., 14.07. Hohenberger Fest der Vereine
So., 15.07. Hohenberger
  - 16.07. Wiesenfest
Di.,  17.07. Kath. Kirche, Frauenkreis, Treffen
Fr.,  20.07. Musikschule, Sommerkonzert
   Gemeindehalle Schirnding
Sa., 21.07. FGV, Familienrallye
   rund um Hohenberg zum Wiesenfestplatz
Do., 26.07. VDK, Luisenburgfahrt „Die Bernauerin“
  - Ev. Kirche, Seniorennachmittag
Fr.,  27.07. Deutsches Porzellanmuseum:
  - 29.07. Jubiläum mit Tag der offenen Tür uvm.
So., 29.07. ÖBI, Born to be wild
  - 12.08. dt-cz-Sommerlager für Jugendliche

  KÜNSTLERHAUS
             SCHIRNDING

„Ladenkabarett“
Satire und Lieder

von und mit Andreas Filibeck & Michael Geib
Samstag, 21. Juli 2007 - 19.00 Uhr 

Das „Ladenkabarett“ mit Andreas Fillibeck und Michael Geib 
ist 2000 in einem historischen Kaufmannsladen in Ramstein 
entstanden. Seitdem treten der Satiriker Fillibeck und der 
Musiker Geib zusammen auf und entwickeln ihr Programm 
dabei ständig fort. Andreas Filibeck, in den Achtzigern Autor 
von satirischen Hörspielen für den Linksrheinischen Rundfunk 
und danach Kabarettist, schreibt seit gut fünfzehn Jahren Sa-
tiren, die sich etwa um schräge und skurrile Heimatsichten, 
sogenannte „Wellnessbauernhöfe“,“Geburtsvorgänge“ mit vi-
deogeilen Vätern oder um schrille Weihnachtsevents mit body 
buildinggestylten Weihnachtsmännern drehen. 
Geib singt mit Gitarre, Akkordeon und Percussioninstrumenten 
alte Lieder aus Revolutionszeiten, Bauern- und Arbeiterlieder 
aus der Pfalz, Elsass und Lothringen. Diese Lieder bilden einen 
krassen und lehrreichen Gegensatz zu dem, was landläufig als 
„Volksmusik“ verkauft wird. Geib spielt in mehreren Gruppen, 
etwa in „Saarbruck libre“ oder „Schaukelpferd“. Er sammelt 
seit Jahrzehnten Liedgut, das vom Vergessen bedroht ist und 
trägt dieses mit viel Witz und Durchschlagskraft vor. 
Zusammen bieten die beiden ein äußerst abwechslungsrei-
ches Programm von zirka eineinhalb Stunden.

Mo., 02.07. PLL – Freie Wähler
   Stammtisch
Do., 05.07. ATV Höchstädt
   Monatssitzung
Di.,  10.07. Ev. Kirchengemeinde
   Seniorenkreis
Sa.,  14.07. TG Höchstädt
  - 15.07. Volleyball-Freiluftturnier
Mo., 16.07. VHS Höchstädt
   Jugend musiziert
Di.,  17.07. Gemeinderatsitzung
  - Rentensprechtag
Fr.,  20.07. Marktgemeinde Thierstein
  - 22.07. Volks- und Wiesenfest
So., 22.07 Zeltgottesdienst Thierstein

Hohenberg
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Di.,  03.07. Kath. Kirche, Frauenkreis
   Vortrag „Gottesvertrauen und Gelassenheit“ 20 Uhr
Sa., 07.07. FGV
  - 08.07. Zweitagesfahrt in den Harz
Di.,  10.07. Kath. Kirche
   Seniorenkreis Sommerfahrt
Di.,  17.07. Kath. Kirche, Frauenkreis Treffen
Fr.,  20.07. Musikschule, Sommerkonzert
   Gemeindehalle
Do., 26.07. VDK
  - 27.07. Besuch der Luisenburgfestspiele „Die Bernauerin“
Sa., 28.07. KGZV, Gartenfest in der Zuchtanlage
So., 29.07. FGV, Gartenfest im Singergarten

So., 01.07. Kindergarten
   Kindergartenfest, 14.30 Uhr 
Mo., 02.07. Unternehmertreff, Zusammenkunft 
Do., 05.07. Schachverein
   Vereinsblitzmeisterschaft, 3. Runde 
Fr.,  06.07. Wiesenfest
  - 08.07. mit historischem Festzug 
Sa., 07.07. TSV Thiersheim
   Leichtathletik-Vereinsmeisterschaften
   Alfred-Reul-Freisportanlage 
So., 08.07. Gottesdienst im Wiesenfestzelt
   09.30 Uhr 

So., 15.07. FGV Thiersheim
   Tageswanderung rund um die Gattendörfer 
Mo., 16.07. Markt Thiersheim, Gemeinderatssitzung 
Do., 19.07. Seniorenkreis
   Nachmittag im Evang. Gemeindesaal
   14.30 Uhr 
Sa., 21.07. Feuerwehren
   Jugendleistungsmarsch
   ab 08.00 Uhr in Grafenreuth
  - FF Grafenreuth
   125-jähr. Jubiläum
   ab 19.00 Uhr Festkommers auf der Hohen Warte 
  21.07. FGV Grafenreuth
  - 22.07. Wartfest 
Fr.,  27.07. FF Stemmas/Neuenreuth
  - 29.07. Sommerfest 
  27.07. Kath. Pfarrgemeinde
  - 29.07. Firmwochenende

  KÜNSTLERHAUS
             SCHIRNDING

„Sommerträume“
Marion Lucka, Thierstein

Öffnungszeiten:
Eröffnung: Freitag, 13.07., 18 Uhr
Sa./So.,   14./15./21./22./28.07. 10 - 17 Uhr
Mi.,          18./25.07.  17 - 20 Uhr
Fr.,           20./27.07.  16 - 19 Uhr

Marion Lucka wurde am 28.1.1963 in 
Kaiserhammer bei Selb geboren. Der 
Drang sich malerisch auszudrücken 
bestand schon seit frühester Kindheit. 
Nach dem Abitur an der Fachoberschu-
le Bayreuth machte sie eine Ausbildung 
zur Litographin. Als Künstlerin Autodi-
taktin hat Marion Lucka seit 1986 regel-
mäßig Einzelausstellungen in denen sie 
ihre Zeichnungen, Ölgemälde, Aquarelle 
und Skulpturen zeigt. 
Sie fing 1985 an ihre Träume nieder zu schreiben. Ab 1996 
hielt sie diese nächtlichen Reisen in ihr Unterbewusstsein zu-
sätzlich noch in Bildern fest. So füllten sich im Laufe der Zeit 
sieben große Bücher mit Skizzen, Aquarellen, Zeichnungen 
und handgeschriebenen Texten über ihre Traumwelten. Bisher 
entstanden ca. 1000 großformatige Seiten. Manchmal erlau-
ben ihr die Träume unbewusste Einblicke in Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. Und so finden sich schließlich einige 
der Traummotive in Luckas Bildern und Skulpturen wieder.
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So., 01.07. FGV Thierstein
   Gebietssternwanderung zum 70jährigen Bestehen
Mi., 04.07. Arbeitskreis Heimatforschung,Monatsversammlung
Fr.,  06.07. Ev. Kindergarten
   Übernachtung der künftigen Schulkinder
Do., 12.07. Markt Thierstein, Gemeinderatssitzung
Sa., 14.07. Ev. Kindergarten, Ausflug nach Rügersgrün
  - TV Thierstein, Gartenfest
So., 15.07. Gesangverein
   „Lieder an einem Sommerabend“ im Burghof
Fr.,  20.07. Thiersteiner
  - 21.07. Volks- und Wiesenfest
So., 22.07. Kreisfeuerwehrfest
   zum 125jährigen Bestehen der FFW Thierstein

     KULTURHAMMER
                   KAISERHAMMER
Freitag, 13. Juli, 20 Uhr - EUR 20,- / 15,-

Quadro Nuevo
„tango bitter sweet“

Mulo Francel (Saxophone, Klarinetten), Robert Wolf (Gitarre), 
D.D. Lowka (Kontrabass, Perkussion), Andreas Hinterseher 

(Akkordeon, Vibrandoneon)

Magnetische Melodien aus Eu-
ropa - wildes Temperament ge-
trieben zwischen östlichen und 
westlichen Winden, zwischen 
verzehrender Sehnsucht und ge-
nussvoller Erfüllung - zwischen 
dem Bitteren und dem Süßen. 
Das ist die Welt des Tangos, wie 
ihn Quadro Nuevo spielt.
Längst hat das Instrumental-
Quartett zu einer ganz eigenen 
Form der Tonpoesie gefunden, die sich den Genre-Schub-
laden entzieht. Ausgehend von einem europäisch geprägten 
Tango bereichert Quadro Nuevo diese Musikrichtung mit Ele-
menten des Flamenco, der Valse Musette, des Balkan-Swing 
und einer unvergleichlichen mediterranen Leichtigkeit.
Auf ihrem aktuellen Album „tango bitter sweet“ erblühen 
europäische Klassiker wie „Petite Fleur“, „Tango Jalousie“ 
oder der Säbeltanz in frischen, schillernden Farben. Fast 
schon vergessene Melodien berühren erneut die Sinne, lassen 
Schmetterlinge auf der Haut tanzen und schicken Fernweh ins 
Herz. Dazu mischen sich elektrisierende Eigenkompositionen, 
die vom Vagabundenleben der vier spielsüchtigen Virtuosen 
erzählen. Es erklingt wieder der unverwechselbare Quadro 
Nuevo-Sound: Sinnlich wie die Sommernächte am Mittelmeer, 
mitreißend wie die Leidenschaft, bitter-süß wie der Liebes-
schmerz. 

Freitag, 13. Juli
20.00 ZELTPARTY mit XXLive

Samstag, 14. Juli
18.30 Standkonzert auf dem Burgplatz
 Konnersreuther Jugendblaskapelle
 Empfang des amtierenden Schützenkönigs der
 Schützengesellschaft Hohenberg, Königssalut
19.30 Begrüßung und Bieranstich durch 1. Bürger-
 meister Dieter Thoma im Festzelt;
 Proklamation des neuen Schützenkönigs 
 „Bunter Abend“ gestaltet von einheimischen
 Vereinen - Alleinunterhalter Karl Ziegler

Sonntag, 15. Juli 2007
07.00 Weckruf in Hohenberg, Neuhaus, Sommerhau
12.40 Aufstellung des Festzuges auf dem Burgplatz
12.40 Sammeln des Stadtrates
 und der Ehrengäste im Rathaus Hohenberg
12.50 Auszug der Ehrengäste aus dem Rathaus
 mit Musik zum Burgplatz; Aufführung des Be-
 suches des Markgrafen Christian Ernst Albrecht  
 durch die Schulkinder auf dem Burgplatz
 Festzug
14.00 Begrüßung durch 1. Bürgermeister
 Dieter Thoma auf dem Festplatz
 Vorführungen der Schulklassen
14.30 Spiele und Wettkämpfe unter Mitwirkung der
 Hohenberger Vereine, Streichelzoo
 FESTBETRIEB - „Böhmisch Blech“
19.30 2. Bayerisch-Fränkische Olympiade mit Bullri-
 ding und Tauziehen - „Stiftland-Trio“

Montag, 16. Juli 2007
10.00 Frühschoppen mit Weißwurstessen im Festzelt  
 - „Ho´bercha“ Michl
14.00 Wettkämpfe und Spiele-Parcours unter Mitwir-
 kung der Hohenberger Vereine
17.00 Festzeltbetrieb mit der „Egertaler Blaskapelle“
18.00 Einzug zum Burgplatz und Ansprache des
 1. Bürgermeister Dieter Thoma 
 FESTZELTBETRIEB - „Egertaler Blaskapelle“

Festprogramm

Hohenberger Wiesenfest
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Der Chor wurde 1997 unter 
der Leitung von Elke Pfaff 
in Thiersheim gegründet 
und zwei Jahre erfolgreich 
geführt. Anschließend 
übernahm Harald Zintl für 
drei Jahre die Leitung und 
brachte seine frische Ener-
gie in den Chor ein. Jürgen 
Tröger stellte danach seine 
fachliche Qualität den Gos-
pels zur Verfügung. Seit 
2005 hat Manuela Fries den 
Chor voll im Griff.
Es werden moderne kirch-
liche und weltliche Lieder 
einstudiert, die dann bei 
entsprechenden festlichen 

Anlässen zum Besten gege-
ben werden. Mit viel Freude, 
Spaß und Enthusiasmus 
treffen sich jeden Donners-
tag abend um 20.00 Uhr im 
Kantorat in Thiersheim die 
Chormitglieder.
Damit unser Chor größer 
und stimmenkräftiger wird, 
freuen sich die Gospels auf  
sangesfreudige Männer 
oder Frauen jeden Alters,die 
den Weg zu uns finden, 
gerne auch mit Instrumen-
ten. Der Einstieg ist immer 
möglich und jeder wird mit 
Freude aufgenommen.

Die Songbridge-Singers

10 Jahre für die Musik

Gospelchor Songbridge

B E K A N N T M A C H U N G
Wettbewerb

„Stauden in Hausgärten des Sechsämterlandes“

Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
Wunsiedel i. Fichtelgebirge schreibt für dieses Jahr den 
2-stufigen Wettbewerb „Stauden in Hausgärten des 
Sechsämterlandes“ aus. 

Die Mitgliedsgemeinden Höchstädt i. Fichtelgebirge, 
Thiersheim und Thierstein werden sich an dem Wettbe-
werb mit Unterstützung der örtlichen Obst- und Garten-
bauvereine beteiligen.

Ganz besonders wird darauf hingewiesen, dass zur Be-
wertung die Gärten betreten werden müssen. Gartenbe-
sitzer, die an diesem Wettbewerb teilnehmen möchten, 
melden sich bitte entweder während der Dienstzeiten in 
den jeweiligen Rathäusern oder bei den örtlichen Vor-
sitzenden der Obst- und Gartenbauvereine an. Dabei 
geben die Gartenbesitzer gleichzeitig ihr Einverständnis 
zum Betreten ihres Gartens. Wird eine Teilnahme durch 
Gartenfreunde gemeldet, haben diese das Betretungs-
recht vorher abzuklären.

Die örtliche Bewertung der Gärten wird im Juli/August 
2007 durchgeführt. Die Preisträger werden für den 
Kreis-Wettbewerb gemeldet. Der Kreisverband wird die 
Wertung am 25.08.2007 vornehmen.

Thiersheim, Juni 2007

Verwaltungsgemeinschaft Thiersheim
Adam Seyferth, Gemeinschaftsvorsitzender

Die musikalischen Botschafter aus dem Zillertal erfreuen 
seit mehr als 25 Jahren ihr Publikum. Im Reigen der mehr 
als 140 Musikgruppen aus der Region Zillertal, haben es 
die ZELLBERG BUAM mit urig und echter Musik ganz nach 
oben geschafft. Mit Karl Moik reisten sie nach USA und 
China.
Zwischenzeitlich formierten sich 27 Fanclubs in Öster-
reich, Deutschland, Italien, Schweiz, Holland und Däne-
mark mehr als 10.000 Fans, die vorwiegend selbst Konzer-
te veranstalten oder Konzerte mit den „Zellis“ besuchen. 
Mehr als 500.000 Tonträger, Goldene Schallplatten und 
Grand Prix Siege der volkstümlichen Musik in Österreich 
sprechen für die „ZELLIS“.
Die Brüder nehmen sich trotz ihrer jährlich rund 100 TV- 
und Gastauftritten in In- und Ausland stets viel Zeit für ihre 
neuen und alten Freunde. Überzeugen Sie sich selbst.
Wir sind stolz, dass es uns gelungen ist, die ZELLBERG 
BUAM für das Feuerwehrfest in Stemmas zu verpflichten. 
Da wir mit vielen Freunden und Fans der Volksmusik rech-
nen, sollten Sie sich Ihren Sitzplatz jetzt schon sichern. 
Eine Woche zuvor, am 21.07. sind die ZELLBERG BUAM im 
ZDF in „Wo die Musi spielt“ zu sehen.

Musikalisches Highlight in Stemmas am 27.07.

Die Zellberg Buam

AKTIV 13



Der Spielplatz an der Schule 
wurde in den letzten Jahren 
wenig benutzt, weil er etwas 
„in die Jahre“ gekommen 
und auch nur mäßig ausge-
stattet war. Da im „Gemein-
desäckel“ in Thiersheim seit 

vielen Jahren das Geld äu-
ßerst knapp ist, nahm sich 
die Vorsitzende der Arbei-
terwohlfahrt, Uschi Schri-
cker, vor, den Spielplatz 
wieder auf Vordermann zu 
bringen.
Um die Wünsche und Vor-
stellungen von Kindern und 
Eltern zu erfahren, führte sie 
eine Befragung aller Kinder-
garten- und Grundschulkin-
dern durch. 
Insgesamt 50 der ausge-
teilten Fragebögen wurden 
ausgefüllt zurückgegeben 
und ausgewertet. Viele Wün-
sche wurden vorgebracht, 
die meisten Kinder jedoch 
wünschten sich etwas zum 
Klettern. Erfreulicherweise 
erklärten sich auch mehrere 
Eltern dazu bereit, tatkräftig 

bei der Umgestaltung mit zu 
helfen. Nach Auswertung 
aller Wünsche spuckten die 
Mitglieder der Arbeiterwohl-
fahrt, des SPD-Ortsvereins 
Thiersheim und einige 
Eltern kräftig in die Hände 

und die Umgestaltung des 
Spielplatzes wurde in An-
griff genommen. Unter der 
Rutsche wurde Erdreich 
aufgefüllt, ein Aufgang aus 
Autoreifen wurde angelegt, 
eine zweite Rutsche wur-
de aufgestellt und Gras 
angesät. Ein Sandkasten  
mit Sitz- und Balancierge-
legenheiten drum herum 
entstand, die vorhandenen 
Büsche und Bäume wurden 
ausgeschnitten und neue 
Büsche zur Beschattung 
des Sandkastens gepflanzt. 
Und der von vielen Kindern 
gewünschte Kletterturm 
sowie einige Tische und 
Bänke, an denen man auch 

mal Brotzeit machen kann, 
sind jetzt auch fertig und 
aufgestellt.
Die Umgestaltung soll mit 
einem kleinen Fest gefei-
ert werden, und zwar am 
Samstag, den 28. Juli 2007. 
Bei dieser Gelegenheit soll 
auch allen Helfern (z.B. der 
Feuerwehr, die für Wasser 
gesorgt hat, Landwirten, die 
Erde und Sand bewegt ha-
ben, der Fa. Thomas Som-
merer, die die neuen Geräte 
zum Selbstkostenpreis her-
gestellt hat, usw.) gedankt 
werden. Gleichzeitig veran-
staltet der SPD-Ortsverein 

Thiersheim im Rahmen 
des Ferienprogramms der 
Gemeinde Thiersheim eine 
„Kinderolympiade“.
Die Kosten für den aufge-
stellten Kletterturm und die 
Tische und Bänke über-
nahm die Arbeiterwohlfahrt 
Thiersheim. Alle Arbeiten 
wurden von den Helferinnen 
und Helfern in vielen Stun-
den unentgeltlich verrichtet. 
Jetzt ist der Spielplatz wie-
der attraktiv und wartet auf 
den Besuch vieler Kinder. 
Man sieht also - auch wenn 
die Gemeinden nicht viel 
Geld haben, kann durch Ei-
geninitiative etwas bewegt 
werden! ps

Eigeninitiative an der Schule

Spielplatz neu gestaltet
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Die Gemeinde Libá (deutsch 
Liebenstein) befindet sich in 
dem malerischen Tal des 
Bachs Libsky potok drei 
Kilometer nördlich von Ho-
henberg a.d.Eger unmittel-
bar an der bayerisch-böh-
mischen Grenze. Von allen 
Seiten ist Libá von wunder-

schönen Wäldern und einer 
Menge an Weihern umge-
ben. Die Landschaft ist von 
zahlreichen kleinen Bächen 
durchwoben, dominiert vom 
Zusammenfluss der Flüsse 
Ohre (Eger) und Reslava 
(Röslau). In der Umgebung 
befinden sich auch viele 
Sümpfe und Moore. Auch 

aus diesem Grund gehört 
Libá zum Naturpark Smrci-
ny (Fichtelgebirge), der auch 
das Naturreservat Rathsam 
einschließt. Libá entstand 
als Unterburg der Burg Lie-
benstein, die um die Hälfte 
des 13. Jahrhunderts auf 
einer steilen Landzunge im 

romanischen Stil gegrün-
det wurde. Zum ersten Mal 
wird die Burg im Jahr 1264 
erwähnt unter dem Namen 
Neu-Liebenstein. Die Ge-
meinde hatte in ihrer Ge-
schichte drei verschiedene 
Namen. Ursprünglich wurde 
sie nach ihren Gründern 
Liebenstein genannt. Später 

wurde dieser Name auf die 
tschechische Form Libstejn 
geändert. In den 50er Jah-
ren bekam die Gemeinde 
ihren heutigen Namen Libá.
Zu den nächsten Nachbarn 
der Gemeinde gehören 
die Städte Cheb (Eger), 
As (Asch) und Frantiskovy 
Lázny (Franzensbad), auf 
der deutschen Seite dann 
die Städte Hohenberg a. d. 
Eger und Selb.

Von Libá aus kann man 
interessante Wanderungen 
in Richtung Hohenberg,  
Naturreservat Rathsam, 
Burg Seeberg, den jüngsten 
europäischen erloschenen 
Vulkan Komorní Hurka 
(Kammerberg), Pomezna 
(Markhausen), Franzens-
bad, Cheb (Eger) oder den 
Stausee Skalka unterneh-
men. Auch die Radfahrer 
kommen hier sicher auf 
ihre Kosten. Sie können 
die Radwege entlang der 
Staatsgrenze (in dem sog. 
Grenzstreifen) benutzen, die 
durch ein welliges, waldrei-
ches Gelände führen.
Liba hat heute eine entfal-
tete innere Struktur, die die 
meisten Bedürfnisse seiner 
Bewohner befriedigen kann. 
Schule, Kindergarten, Post, 

Ärzte, Lebensmittelverkauf, 
Restauration, Fußballclub, 
Fischergemeinschaft kön-
nen in Anspruch genommen 
werden.
In der Gegenwart leben in 
Liba auf einer Fläche von 
26,65 qkm insgesamt über 
615 Einwohner.  Seit kurzem 
steigt diese Zahl wieder an. 
Ziel der Gemeinde ist ein 
weiterer spürbarer Anstieg 
der Einwohnerzahl. Das 
Sommerfest der Freund-
schaft, welches erstmals 
1991 gefeiert wurde, ist 
Ausdruck  des guten Zu-
sammenlebens, besonders 
zwischen Bürgern von Libá 
und Hohenberg a.d. Eger 
und der näheren Umge-
bung. Im Laufe des Festes 
treffen sich in Libá die Ver-
waltungen der anliegenden 
Städte und Gemeinden aus 
der EUREGIO EGRENSIS. 
Es nehmen auch die Bür-
germeister und Vertreter der 
Verwaltung von Libá und 
auch Hohenberg a.d.Eger 
teil. Das Fest findet regel-
mäßig am 3. Wochenende 
im August statt. Es beginnt 
am Samstag mit einem 
klassischen Konzert in der 
Kirche Heilige Katarina in 
Libá. Zwischen Libá und 
Hohenberg a.d. Eger be-
steht seit Mai 2007 eine 
Partnerschaft, die Ausdruck 
der engen Verbundenheit 
beider Kommunen in einem 
modernen Europa ist. hm

Kooperationspartner in Tschechien, Teil I

Die Gemeinde Libá

Libá: Blick vom Hammerteich (Kladivo) im Tal des Liebensteiner 
Bachs (Libsky potok) auf die Burg Liebenstein, welche zur Zeit 
renoviert wird. Auf dem nahen Berg Blatná wird in einem großen 
Steinbruch Basalt abgebaut 
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